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Integrierte Hilfe-Reaktionsketten zur Erhöhung 
der Sicherheit des ÖPNV (InREAKT)

Motivation

Der öffentliche Personennahverkehr ist zentraler 
Bestandteil der städtischen Infrastruktur. Vorfälle 
von Gewalt, Sachbeschädigungen und Vandalismus 
in Bussen und Bahnen sowie an Haltestellen kön-
nen dazu führen, dass sich Fahrgäste – insbesondere 
nachts und in Zeiten geringer Frequentierung – un-
wohl fühlen oder öffentliche Verkehrsmittel sogar 
ganz meiden. 

Ziele und Vorgehen

Das Projekt InREAKT verfolgt das Ziel, mit einer 
kombinierten Video- und Audiodetektion sicher-
heitskritische Situationen und Notfälle im ÖPNV 
automatisiert zu erkennen und ggf. das Sicherheits-
personal zu alarmieren. Für solche Fälle sind im Sys-
tem Handlungsempfehlungen für das Personal in 
der Leitstelle hinterlegt. Diese Wissensdatenbank 
baut auf selbstlernenden Strukturen auf, so dass die 
dort zur Verfügung stehenden Entscheidungshilfen 
kontinuierlich verbessert werden. Das System soll 
ohne Speicherung von Daten oder Personenerken-
nung auskommen. Alle technischen Arbeiten wer-
den durch umfassende datenschutzrechtliche und 
psychologische Begleitforschungen ergänzt. Für den 
Fahrgast soll durch InREAKT sowohl die objektive 
Sicherheit erhöht als auch ein besseres Sicherheits-
empfinden erreicht werden.

Innovationen und Perspektiven

Mit InREAKT wird ein innovatives selbstlernendes 
und -optimierendes System aufgebaut, das kritische 
Situationen im ÖPNV vollständig automatisiert er-
kennt sowie entsprechende Maßnahmen initiiert, 
um in Notfällen eine raschere Reaktion zu ermögli-
chen. Dabei weist das System eine datenschutzrecht-
lich unbedenkliche Arbeitsweise vor. Es besteht da-
her die Perspektive für eine hohe Akzeptanz in der 
Bevölkerung.
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Programm
Forschung für die zivile Sicherheit
Bekanntmachung: „Urbane Sicherheit“

Gesamtzuwendung
2.75 Mio. €

Projektlaufzeit
10/2013 - 09/2016

Projektpartner
• Studiengesellschaft für Unterirdische Verkehrsanla-

gen e. V. (STUVA), Köln
• Fraunhofer-Institut für Produktionsanlagen und 

Konstruktionstechnik IPK, Berlin
• INIT Innovative Informatikanwendungen in Trans-

port-, Verkehrs- und Leitsystemen GmbH, Mannheim
• INFOKOM Informations- und Kommunikationsge-

sellschaft mbH, Neubrandenburg
• Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
• VBK – Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

Verbundkoordinator
Dr.-Ing. Christian Thienert
Studiengesellschaft für Unterirdische Verkehrsanlagen 
e. V. (STUVA)
c.thienert@stuva.de
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